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 Tipps & Termine

Die 50. Sitzung des Technischen Ausschusses 
findet am Montag, dem 05.02.2024 um 17:00 Uhr 
im Rathaus, Ratssaal 1. OG, Straße der Einheit 20 

in 08340 Schwarzenberg statt.

Die Tagesordnung finden Sie auf www.schwarzenberg.de 
(Startseite unten „Ortsübliche Bekanntgaben“). 
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Winterferienprogramm im PERLA CASTRUM – Ein Schloss voller Geschichte

Die Geschichte hinter dem Thema:  
„Torchon-Spitzen im Wandel der Zeit“

13. & 20. Februar 2024, 10 – 12 Uhr
Spitzenmäßig – drehen und kreuzen
Als kleinen Vorgeschmack auf die kommende Sonderausstellung zum 
Thema Klöppelspitze bietet das Museum die Möglichkeit, in die Welt 
der Spitzen einzutauchen. 
Am Ende können sich die Ferienkinder selbst im Klöppeln ausprobie-
ren.

15. & 22. Februar 2024, 16 – 17 Uhr
Von großen und kleinen Detektiven …
Spürnasen aufgepasst! Das Schlossgespenst Eufemia hat im Museum 
so einiges durcheinandergebracht. Könnt Ihr uns helfen?

Für beide Ferienangebote wird um Anmeldung unter Telefon 03774 
23389 oder perla.castrum@schwarzenberg.de wird gebeten.

Das Motto dese 40. Klöppelspit-
zen-Kongresses im April 2024 in 
Schwarzenberg lautet: „Torchon-
Spitzen im Wandel der Zeit“.

Aber warum eigentlich:

Das aus dem Französischen stam-
mende Wort „Torchon“ bedeutet 
übersetzt „Küchenlappen“ oder 
„Handtuch“ und weist auf die Ver-
wendung der meist schlichten, 
aber robusten Spitzen als typi-
sche Gebrauchsspitzen hin. Die 
Torchon-Spitze hat ihren beson-
deren Reiz bis in die heutige Zeit 
beibehalten. Sie ist bei den Klöpp-
lerinnen und Klöpplern mit ihren 
klar strukturierten geometrischen 
Formen und den umfangreichen 
Gründen allseits sehr beliebt.

Die geometrische Musterung mit 
überwiegend über Eck gestellten 
Quadraten wurde meist in einfa-
cher und lockerer, zuweilen sogar 
in grober Ausführung gearbeitet. 

Diese Spitzen eigneten sich bes-
tens zur Dekoration von Tüchern, 
Tischläufern, Bettwäsche, Kinder-
kleidung und vieles mehr. Durch 
die zahlreichen Einsatzmöglich-
keiten der Torchon-Spitze ist sie 
als Gebrauchsspitze unübertrof-
fen. Vor allem wurde sie früher 
vorwiegend mit weißem oder 
halbgebleichten Leinengarn ge-
klöppelt. So war sie auch gut 
waschbar.

Aber es gibt auch viele Besonder-
heiten mit speziellen Materialien 
wie z. B. Gold- und Silberplätt, 
Gespinste, Yak-Spitzen (aus Yak-
Wolle) und vieles mehr. Vor al-
lem aus den slawischen Staaten 
kommen häufig Torchon-Spitzen 
mit Leinengarn in gemischten 
Farben.

Die Brücke zu schlagen in die 
heutige Spitzenzeit fällt nicht 
sehr schwer. Stehen heute doch 
umfangreiche Materialien zur 
Verfügung. So wurde die Torchon-
Spitze auf dem Kongress-Plakat 

mit dem Titel „Feuersturm“ von 
Franziska Kaiser entworfen und 
geklöppelt.

Aber die Spitzen sind nicht nur für 
den Innenbereich, sondern ganz 
neu und aktuell wurden Outdoor-
Spitzen von einer Klöppelgruppe 
entworfen und geklöppelt, die im 
Garten des Schloßberg Senio-
renpflegeheims zum Kongress 
bewundert werden können. 

In der Hauptausstellung im 
Schlossbergtunnel werden auch 
sehr viele historische traditionelle 
Torchon-Spitzen aus den Samm-

lungen des Deutschen Klöppel-
verbandes, der Jan Geelen- und 
Henk van der Zanden-Sammlung 
gezeigt. 

Ebenso sind die vielen Möglich-
keiten und Nuancen dieser Spitze 
an Hand von zahlreichen Neu-
Entwürfen und Rekonstruktionen 
in der Hauptausstellung zu sehen. 
Lassen Sie sich überraschen von 
der Vielfalt dieser sehr bekannten 
und beliebten Spitzenart.

Text: Maria Steur 
(angepasst: Stadtverwaltung 
Schwarzenberg)

NICHT 
VERPASSEN!

„Tag der  
offenen Tür“

in der

Oberschule 
Stadtschule

02.02.2024 

16 – 19 Uhr

Stadtschule – Schwarzenberg
Erlaer Str. 6
Tel.: (03774) 23137
Fax: (03774) 177165
Mail: osstadtschule@schwarzenberg.de
www.stadtschule-schwarzenberg.de

Schulanmeldung an der Oberschule Stadtschule

Die Schulanmeldung an einer weiterführenden Schule kann in diesem 
Schuljahr sowohl per Post/Briefeinwurf an der Schule oder persönlich er-
folgen. 
Die Unterlagen zur Schulanmeldung erhalten Sie an der Grundschule Ihrer 
Kinder.
Sollten Sie Fragen haben, eine weitere Beratung wünschen, Ihre Anmelde-
unterlagen persönlich abgeben wollen, sind wir zu folgenden Terminen 
für Sie da:
Freitag,	 09.02.2024	 09.00 bis 15.30 Uhr
Samstag,	 10.02.2024	 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag,	 13.02.2024	 09.00 bis 12.00 Uhr	 13.00 bis 17.00 
Uhr
Donnerstag,	 15.02.2024	 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag,	 20.02.2024	 09.00 bis 12.00 Uhr	 13.00 bis 14.00 
Uhr
Donnerstag	 22.02.2024	 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag,	 27.02.2024	 09.00 bis 12.00 Uhr	 13.00 bis 14.00 
Uhr
Donnerstag,	 29.02.2024	 09.00 bis 12.00 Uhr	 13.00 bis 14.00 
Uhr
Freitag,	 01.03.2024	 09.00 bis 13.00 Uhr

Außerhalb der oben angegebenen Zeiten sind in dringenden Fällen weitere 
Termine möglich.

 

Museum hautnah erleben – immer am 1. Dienstag im Monat

Am 06. Februar 2024 können In-
teressierte wieder von 11.00 Uhr – 
18:00 Uhr das Schwarzenberger 
Museumsdepot in der ehema-
ligen Empfangshalle von 1858  
besichtigen.

Ob Eisenbahnfan oder Waschma-
schinenfreund der ersten Stun-
de – hier kommt jeder auf seine 
Kosten. 
Erfahren Sie im Erdgeschoss mehr 
zur Schwarzenberger Bahnhofs-

geschichte und bestaunen Sie im 
Schauteil zahlreiche historische 
Waschautomaten und gusseiser-
ne Öfen aus der Region. 
Erleben Sie in unserem kleinen 
Bahnhofskino am 06.02.2024 
als Besonderheit den Film von 
Udo Neubert „Schwarzenberg 
und Bahn“. 
Und wer noch nicht genug hat, 
kann im historischen Klassen-
zimmer Probe sitzen oder die 
Postkartensammlung zum The-
ma Eisenbahn bestaunen. Eisen-
bahngeschichte kann außerdem 
auch bei einer Führung entdeckt 
werden.
Der Eintritt beträgt für Erwach-
sene 4,00 € und für Ermäßigte 
2,50 €. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie auf der Internetseite www.
schwarzenberg.de oder unter der 
Telefonnummer 03774/23389.

125 Jahre Werkzeugbau in 
Schwarzenberg entdecken - das 
ist ab sofort im Museumsraum 
des Porsche Werkzeugbaus, der 
„Hall of PWG“ möglich. 
Besucher können in die langjährige 
Firmengeschichte des Traditions-
unternehmens mit ihren Erfolgen 

der Vergangenheit und Gegenwart 
sowie den Menschen, die dazu bei-
getragen haben, eintauchen.
Künftig jeden ersten Dienstag 
im Monat öffnet die Hall of PWG 
von 14 bis 17 Uhr ihre Türen für 
Besucher. Start ist der 06. Febru-
ar 2024. 

Eine Besichtigung ist nur mit vor-
heriger Anmeldung möglich:

Ansprechpartnerin: 
Anne Weber
Telefon: 03774-53-214
E-Mail: reservierung@porsche-
werkzeugbau.com

Öffnungstag im Depot Bahnhof N° 4

Porsche Werkzeugbau: Hall of PWG

Foto: Stadtverwaltung

Foto: Porsche Werkzeugbau


